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Führung des Antennenkabels um den Rotor 

Standort und Aussehen meiner Antenne  
Ich werde häufiger gefragt, wie ein Antennenkabel verlegt werden muss, damit es sich bei 
Verwendung eines kombinierten Azimut- und Elevationsrotors nicht in der Antenne verfängt. 
Ich verwende einen YAESU KR-5500, also einen Kombirotor, der einen Azimutdrehwinkel 
von 450° machen kann und einen Elevationswinkel von 180°. Da meine Antenne auf dem 
Dachboden steht, ist es für mich ein Leichtes, jederzeit mal nachzusehen, wie es im Augen-
blick um die Kabellage aussieht. Hier zuerst ein Blick auf die Antenne: 

 
Abbildung 1 

Nach einigen Fehlversuchen bin ich zu folgender Lösung gekommen, die mir optimal er-
scheint. 

Allgemeine Beschreibung  
Für die Antennendrehung muss das Kabel so verlegt sein, dass die Antennenrotation durch 
eine ausreichend dimensionierte Schleife im Kabel ausgeglichen werden kann. Wichtig ist, 
dass es für Azimut und Elevation getrennt vorhandene Kabelschleifen gibt. Nur durch eine 
sichere Trennung der Schleifen kann ein ‚Verheddern’ verhindert werden. 
Um das zu erreichen, ist es erforderlich, das Kabel zwischen den beiden Schleifen noch ein-
mal zu fixieren. 
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Kabelschleife für den Azimutrotor  

 
Abbildung 2 

Das von unten kommende Antennenkabel 
muss etwa 20 bis 30 cm unterhalb der Ro-
torbefestigung am Mast fixiert werden. 
Oberhalb dieser Fixierung wird das Kabel 
spiralförmig um Mast und Azimutrotor so 
verlegt, dass die Spirale ausreichend groß 
ist, die 450° Drehung des Azimutrotors 
auszugleichen (Abbildung 2, Spirale ist 
mit roten Punkten markiert).  
Am Ende dieser Spirale wir das Kabel 
unmittelbar oberhalb des Azimutrotors 
befestigt (Abbildung 2, Befestigungspunkt 
ist mit gelben Punkten markiert). 
Diese Befestigung ist in Abbildung 3 noch 
einmal deutlicher zu erkennen. 
Wenn sich der Rotor am Linksanschlag 
befindet, hat diese Kabelspirale den größt-
möglichen Durchmesser. In dieser Lage 
muss sichergestellt sein, dass bei der Ele-
vation der Antennen keine Berührung der 
Antennen mit dem Kabel möglich ist! 

 
Abbildung 3 
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Kabelschleife für den Elevationsrotor  
Abbildungen 3 und 4 zeigen die Kabelspirale für den Elevationsrotor. 

 
Abbildung 4 

Hinter dem oberen Befestigungspunkt der Azimut Kabelschleife wir eine Kabelspirale so um 
das horizontale Boomrohr gelegt, dass hier die Bewegung des Elevationsrotors ausgegleichen 
werden kann. 

Hinweise zum Betrieb  
In der Phase nach dem Aufbau der Anlage empfehle ich die Begrenzung des Elevationswin-
kels auf 90°, das ist mit Hallorotor, dem Steuerprogramm des HaSI möglich. Das vereinfacht 
die optische Bewertung und reduziert die Gefahr der Beschädigung. Ich hatte während dieser 
Phase eine Webcam auf dem Dachboden installiert, so dass es mir möglich war, vom PC aus 
das Verhalten meiner Verkabelung zu beobachten. 
Weiter empfehle ich bei Verwendung des Programms HalloSat zur Rotorsteuerung, von der 
Möglichkeit der Angabe des Antennenöffnungswinkels (der heißt bei HalloSat ‚Überlap-
pungswinkel’) gebrauch zu machen. In sehr vielen Fällen wird dadurch der Flipmode von 
HalloSat nicht aktiviert, oder bei Begrenzung des Elevationswinkels auf 90°, der 360° turn 
der Azimutantenne umgangen. Dieser Überlappungswinkel muss in jedem Parameterblatt von 
HalloSat getrennt vorgegeben werden. 


